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Richtlinien für die Qualifikationen zu Deutschen Meisterschaften 
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A. ALLGEMEINES 

1. ANMELDUNG 

Die Vereine melden ihre Mannschaften in der Online-Anmeldüng des HPV an. Teams ko nnen sich 

aüch selber eintragen, mü ssen jedoch einen anmeldenden Ansprechpartner ünd einen Verein 

eintragen. In begrü ndeten Aüsnahmefa llen ist eine Anmeldüng ü ber die Gescha ftsstelle per Mail 

mo glich. 

 

2. PARALLELE ANMELDUNG 

Eine gleichzeitige Anmeldüng in einem anderen Landesverband ist nicht gestattet ünd fü hrt zür 

Disqüalifikation des Teams bzw. Spielers1. 

 

3. STARTGEBÜHR 

Mit der Anmeldüng wird die jeweils gü ltige Startgebü hr pro Person fa llig, zü zahlen am 

Türniertag bei der Einschreibüng. Spielberechtige Jügendliche mit Jügendlizenzmarke zahlen 

keine Startgebü hr. Fehlt eine Mannschaft bei der Einschreibüng ünentschüldigt, so wird das 

Startgeld beim jeweiligen Verein eingefordert. 

 

4. LIZENZPFLICHT 

Fü r alle Qüalifikationen gilt 

• Die gü ltige Lizenz ist am Türniertag bei der Einschreibüng vorzülegen. 

• Kann ein Spieler keine Lizenz vorweisen, so ist er nicht startberechtigt. 

• Im Falle einer vergessenen/verlorenen Lizenz kann dürch Erwerb einer Tagesersatzlizenz 

des HPV die Spielberechtigüng erworben werden. Bei erfolgter Qüalifikation hat er noch 

vor der stattfindenden Deütschen Meisterschaft seine Lizenz in Kopie nachzüreichen oder 

gegebenenfalls erneüern zü lassen. 

 
1  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personen-

bezeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht.  
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5. ABLAUF UND SPIELSYSTEME 

Ablaüf ünd Spielsysteme der Qüalifikationstürniere sind im "Ablaüfplan Qüalifikation zür 

Deütschen Meisterschaft im Hessischen Petanqüeverband" geregelt. 

 

B. GESETZTE TEAMS FÜR DEUTSCHEN MEISTERSCHAFTEN 

PRÄAMBEL 

Der LV Hessen mo chte dürch die Setz-ünd Qüalifikationsregülarien mittel- bis langfristig eine 

deütliche Steigerüng der sportlichen Qüalita t erreichen. 

Hierzü sind entsprechende Platzierüngen der einzelnen hessischen Teams bei Deütschen 

Meisterschaften bestmo glich zü sichern, üm die qüalitative Qüotierüng fü r Hessen anzüheben. 

Dürch das Setzen soll eine erste qüalitative Erho hüng der Startpla tze fü r Hessen bei Deütschen 

Meisterschaften erreicht werden ünd aüch die Abwanderüng hessischer Spieler an andere 

Landesverba nde verhindert werden. Es ist klar, dass dieses Konzept keine kürzfristigen 

Lo süngen bietet, gleichwohl aber mittel- bis langfristig nachhaltige Erfolge sichern soll. 

 

1. ANZAHL DER SETZPLÄTZE UND LANDESQUOTE 

Die Anzahl der Pla tze fü r zü setzende Teams/Spieler betra gt 1/3 der hessischen Landesqüote. 

Die Landesqüote wird jedes Jahr vom DPV festgelegt. Die weiteren 2/3 der Startpla tze fü r eine 

DM werden dürch Qüalifikationstürniere aüsgespielt. Die Anzahl der gesetzten Teams kann aüf 

Antrag des Leistüngssportwartes bis aüf maximal 50% erho ht werden. Der HPV-Vorstand 

entscheidet. 

Falls sich bis Mittwoch vor Anmeldeschlüss, bis 24 Uhr kein Aüsrichter fü r die Qüalifikation 

gefünden hat, ist der Vorstand verpflichtet, üm Schaden vom Verband abzüwenden, alle dem 

Verband züstehende Startpla tze an angemeldete Teams/Spieler nach sportlichen 

Gesichtspünkten zü vergeben. 

 

2. KRITERIEN FÜR EINEN SETZPLATZ 

Ein Setzplatz bei der DM kann erreicht werden dürch : 

2.1. Sportliche Qüalifikation aüfgründ der Ergebnisse der letztja hrigen Deütschen 

Meisterschaft. Kriterien dafü r sind das Erreichen des 1/16-Finales (17. Platz bei 128 

Teams) bzw. des 1/8-Finales (9. Platz bei 64 Teams). Im Tireürwettbewerb das Erreichen 

des 1/2-Finales (3. Platz). 

2.2.  Wird die Setzqüote von 1/3 der Pla tze dürch die Kriterien der Pünkte 2.1, 2.3, 2.4 nicht 

erreicht, kann der Sportwart weitere Teams/Spieler bis züm Erreichen der Setzqüote 

setzen. 

2.3.  Sieg bei Offenen Hessischen Meisterschaften. 

Siehe dazü die "Richtlinie Ranglistentürniere Pünkt 3" des HPV. 

2.4.  Werden Spieler dürch den DPV zü nationalen oder internationalen Einsa tzen berüfen ünd 

ko nnen deshalb keine Qüalifikationen spielen, entscheidet der Sportwart ü ber das 

Setzverfahren dieser Spieler. 

 

3. MELDUNG UND RANGLISTENPUNKTE 

3.1.  Nach Artikel B.2.1-2.4. gesetzte Teams/Spieler spielen keine Qüalifikation. Sie tragen sich 

in der Onlineanmeldüng ein, setzen den Haken fü r gesetzte Teams ünd erkla ren so ihre 

Bereitschaft den Setzplatz wahrzünehmen. Der LV erhebt fü r alle gesetzten Teams/Spieler 

das gleiche Startgeld wie fü r die an der Qüalifikation teilnehmenden Teams. 
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3.2. Um eine Benachteiligüng der gesetzten Spieler bei der Vergabe von Ranglistenpünkten fü r 

Qüalifikationen aüszüschließen, erhalten alle nach Anmeldeschlüss gesetzten Spieler die 

gleichen Ranglistenpünkte wie Spieler, die sich ü ber Qüalifikationstürniere qüalifizieren 

(siehe Richtlinien ünd Bewertüngsbasis zür Hessischen Spielerrangliste). 

 

4. ÄNDERUNGEN VON FORMATIONEN 

4.1. Mannschaften, die gema ß Pünkt B.2.1 gesetzt würden, sowie Mannschaften, die sich ü ber eine 

Qüalifikation fü r die Deütsche Meisterschaft einen Startplatz erspielt haben, sind verpflichtet, 

in der gleichen Formation anzütreten, wie sie bei der letztja hrigen Deütschen Meisterschaft 

bzw. bei der jeweiligen Qüalifikation eingesetzt würde. 

 

4.1.1. Fü r Doüblette-Formationen verfa llt der Startplatz, wenn ein Spieler aüsfa llt oder 

nicht antreten kann. 

4.1.2. In Triplette-Formationen darf ein Spieler dürch einen Ersatzspieler ersetzt 

werden. Der Ersatzspieler erha lt jedoch keine züsa tzlichen Ranglistenpünkte. Der 

zü ersetzende Spieler müss schriftlich an die Geschaeftsstelle@hessenpetanqüe.de 

erkla ren, dass er aüf seinen Startplatz verzichtet. 

 

4.2. Vom Sportwart gesetzte Teams verpflichten sich in der vom Sportwart genannten 

Formation anzütreten. 

4.3. Fü r Teams, die gema ß Pünkt B.2.3. (HM) gesetzt werden, gilt die in der Richtlinie 

Ranglistentürniere fü r HM festgelegte Regelüng. 

4.4. Gesetzte Spieler, die nach der Qüalifikation nicht an der DM teilnehmen ko nnen, behalten 

ihre Ranglistenpünkte aüs der Qüalifikation. 

4.5.  Desweiteren gelten die Regelüngen des DPV zür Dürchfü hrüng von Deütschen 

Meisterschaften. 

 

5. SPIELER ANDERER LANDESVERBÄNDE 

Spieler anderer Landesverba nde ko nnen ebenfalls gesetzt werden. 

Kriterien dafü r sind: 

 

• Es müss ein Platz in einem hessischen Team zür Verfü güng stehen ünd das Team müss 

diesen Spieler im Vorfeld beim hessischen Sportwart anmelden. 

• Der Sportwart entscheidet ü ber die Zülassüng ünd das Setzverfahren. 

• Im Doüblette ünd Triplette müss dann mindestens ein hessischer Lizenzinhaber vertreten 

sein. 

 

Letzte A nderüng im Febrüar 2020 
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